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2. Jahrgang. Donnerstag, den 29. Auguft 1929. Tir. 231. 


Das Runftgewerbe auf der Wiener 
Meſſe. 
Die Wiener Meſſe bietet alljährlich zweimal der Welt 
ein imponierendes Bild öſterreichiſcher Schaffenskraft | 


PRF p x : p z ene il | l | l 


zahlloſen Ausſtellungen, die große Kunſtgewerbe⸗Ausſtellung Die Regelung der finanziellen Fragen von der politiſche 


in der Winterreitſchule des Meſſe-Palaſtes. In dem architet⸗ Löluna.abbändi eee 
toniſch wundervollen Saale, ein Werk des berühmten öfter- ] Ja b g g. anna Uad di ; 
reichiſchen Baukünſtlers Fiſcher vor Erlach, findet der Haag, 28. Auguft. Die deutſche Delegation hat heute e) 36 Millionen unter einer Sondergavantie der vier 


Meſſebeſucher die unzähligen Erzeugniſſe des Wiener Kunſt⸗ vormittags, noch vor Beginn der für 11 Uhr einberufenen. Mächte, die ſomit für England einen beſonderen unge: 
gewerbes ausgebreitet, die ein ee 58e des e Gipuig der ſechs Mächte, eine längere Beratung über de ſchützten Teil feiner Geſamtforderung darſtellen. 
Empfindens und der hohen techniſchen Fertigkeiten des öſter⸗ jetzt einzunehmende Haltung abgehalten. Um 11 Uhr traten 
reichiſchen Voltes geben. Gerade hier, wo noch das Hand: . die rebs Mächte im Binnenhof zuſammen, um die Ver- Deutſches Entgegenkommen im Haag 
wertliche die erſte Rolle ſpielt, und auch das fabritsmäßig handlungen mit der deutſchen Abordnung über die Annahme und Gegenforderungen. 
Hergeſtellte nach künſtleriſchen Modellen erzeugt wird, kommt] der beiden von Deutſchland zu tragenden finanziellen Punt- 
das typiſche Oeſterreichertum zum Ausdruck. Die Freude an] te zu eröffnen, die in dem Angebot der vier Mächte an Eng: 
der Farbe, der Form und dem Rhythmus, das liebevolle Ver- land enthalten find. An Deutſchland werden auf Grund 
ſtändnis für die Eigenheiten des Materials, die unendliche des Angebotes der vier Mächte an England folgende zwei 
Geduld zu müheollſter Kleinarbeit. Das öſterreichiſche Kunſt⸗ finanziellen Forderungen gerichtet: 
gewerbe ſchöpft 85 den K . ene es se 12 a) Deutſchland verzichtet auf die Mitbeteiligung an dem 
vielen Nationen, die einſt die Monarchie gebi aben, ifti Ueberſchuß des Daves⸗Planes in der Höhe von 300 Millio- bereit fin id fans mr „„ 
aber immer bemüht, neue Wege zu gehen. Neues, Intereſſan⸗ſnen Mark. Deutſchland hatte bisher gefordert, daß aus eee iaa 5 ee! eee 
des zu ſchaffen. e jiem Betrag wenigſtens die Beſatzungstoſten mit 11 Milo: bewieſen wird. Die Zustimmung zu den beiden finanziellen 
Wie ſehr ihm das gelingt, beweiſt jedesmal feine Mefje: nen Mark monatlich ab 1. September bis zur endgültigen Forderungen Will man auf deutſcher Seite insbeſondere ba- 

ausſtellung. Auch heuer werden während der in der Zeit vom] Räumung gedeckt werden müßten. i von abhängig machen, daß in der Frage der Näumungsfri- 
1. bis 7. September ſtattfindenden Herbſtmeſſe die Beſucher b) Der ungeſchützte Teil der deutſchen Zahlungen, der ſſten DR Seſaßungskoſten 10 hen e e 
wieder die wundervollen Gobeline undStidereen bewundern, bisher 660 Millionen betrug, wird nach dem Angebot der den und der Liquidation des deutſchen Eigentums in Eng- 
die entweder hervorragend Kopien alter Stücke, oder Arbei- vier Mächte an England für die Dauer von 20 Jahren auf land weſentliche Aenderungen in den bisherigen Angeboten 
ten nach modernſten Entwürfen darſtellen. Baſtarbeit in ori- 702 Millionen erhöht. Im Falle des im Young-Plan vorge- vorgenommen werden j 
ginellen Formen und Farbenzuſammenſtellungen, Holzſchnit⸗ſehenen Transfer- oder Aufbringungsmoratoriums würde i . ) 5 
zereien, Glasmalereien, Elſenbeinſchnitzereien, Wachsplaſti⸗alſo Deutſchland unter allen Umſtänden 702 Millionen an- Man nimmt an, daß die Fragen der Beſatzungstoſten 
ken, alle möglchen Färbetechniken, Lederſchnitte uſw. Eine ſſtatt 660 Millionen zu zahlen haben. der Beſatzungsſchäden, der Sachlieferungen und des Liquida- 
ſehr große Rolle ſpielen Porzellan und Kunſtkeramiken. Na- i Die Lage ſtellt ſich ſo dar, daß die geſtern nachts er- tionserlöſes innerhalb noch einzuſetzender Einzelkommiſſio⸗ 

türlich werden Liebhaber wieder Alt⸗Wiener Porzellane folgte Einigung zwiſchen England und den vier Mächten nen geregelt werden . da es ſich hierbei teilweiſe um 
finden, aber Sammlern ſeien auch ſchon einige Neuigkeiten] vollſtändig iſt, bis auf die Zuſtimmung Deutſchlands zu die⸗ ſchw erige W Einzelheiten handelt. Wie von den amt⸗ 
verraten, die auf der Meſſe erſcheinen werden. Mathilde | fen beiden Punkten. Auf deutſcher Seite will man fidh, wie lichen e betont wird, würden bei Annahme dieſer deut⸗ 
Jatſch, die ausgezeichnete Künſtlerin hat eine bezaubernde heute früh mitgeteilt wird, unter keinen Umſtänden zu ei- ſchen Forderungen alſo nicht mehr einſeitig deutſche Zuge⸗ 
Porzellangruppe geſchaffen, „Die vier Elemente“, die aus] ner ſofortigen Entſcheidung drängen laſſen. Frankreich habe ſtändniſſe in den finanziellen Fragen gemacht werden, fon- 
vier Figuren beſteht, Feuer, Waſſer, Luft und Erde. Bier dreieinhalb Wochen verſtreichen laffen, um fih mit England dern es würde eine Regelung ſämtlicher ſchwebenden politi- 
Figürchen, die das Entzücken aller Sammler bilden werden. zu einigen. Von Deutſchland wird jetzt eine Zuſtmimung zu ſchen und finanziellen Fragen erfolgen. 
Von derſelben Künſtlerin erſcheint auch eine hübſche Gruppe feiner Erweiterung des Moung-Planes zu Ungunſten Deutſch⸗ < 2 > 
„Ueberraſchung“, ein munteres Pärchen. Herta Bucher hat|lands in wenigen Stunden verlangt. Es könne nur als Die franzöſiſchen Räumungstermine 
das Rojenwunder entworfen, ein märchenzartes Porzellan: ſelbſtverſtändlich erſcheinen, daß dem gegenüber eine ableh⸗ Haag, 28. Auguſt. Das Arbeitsprogramm des heuti⸗ 
figürchen. Aus einer Roſenknoſpe ſteigt eine ſchlanke, vonz nende Haltung eingenommen werde. Die Reichsregierung gen Tages ſieht für 4 Uhr nachmittags eine Zuſammenkunft 
einem Roſenblatt umhüllte Mädchengeſtalt auf. Ihr zweites; Habe bisher den Standpunkt vertreten, daß irgend welche der Beſatzungsmächte zur Erörterung der Räumungsfrage 
Werk ift eine reizende Mädchenherme. Beſonderes Intereſſeſſweue Laſten über den Rahmen des Young⸗Planes hinaus] vor. Um 5 Uhr nachmittags foll ſodann die politiſche Kom- 
dürften die Bajen nach den Entwürfen Erna Rottenbergs er- | von Deutſchland unter keinen Umſtänden angenommen wer: miſſion zuſammentreten. 

wecken, der durch hre Lobmayrglas⸗Entwürfe bekannten] den können. In der heut'gen Nachmittagsſitzung der vier Beſatzungs⸗ 
Künſtlerin. Sie ebe der Form wie auch der Be- Die Einzelheiten der Einigung zwiſchen mächte jol, wie von franzöſiſcher Seite verlautet, rden 
malung halber eine abſolute Neuheit dar. Die ſchon bekannte; den Gläubigermächten .  |die Räumungstermine der franzöſiſchen Regierung befannt- 
Gruppe der Plaſtiken nach den Reitern und Pferden der fpa) e h è geben. 
niſchen Reitſchule von Albin Döbrich wird wieder vollitändig Haag, 28. Auguſt. Die Einigung zwiſchen England 
auf der Meſſe vertreten ſein. Um noch einige Namen von fund den vier Gläubigermächten, die in der vergangenen 
beſtem Klang zu nennen, Bülow, Powolny, Hoffmann, Prut: Nacht zuſtande gekommen ift, beruht auf folgenden finanziel- 
ſcher, fie alle werden neue Entwürfe zeigen. Ein Kapitel firj len Beſtimmungen: 
ſich bilden die Kunſttöpfereien. Ein Zweig des öſterreichiſchen 1. England erhält eine Erhöhung feines Anteiles an land am 15. März 1930 beginnen und am 30. Juni abge- 
Kunſtgewerbes, der in Tirol, in Oberöſterreich und — wie den geſchützten deutſchen Zahlungen um 40 Millionen Mark ſchloſſen werden. Es wäre jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß die 
eigentlich viel zu wenig bekannt — in Scheibbs in Nieder: jährlich. i Räumung der dritten Zone bereits am 15. Mai abgeſchloſſen 
öſterreich heimiſch ift. Da gibt es die farbenfrohen Gebrauchs— 2. England erhält aus dem ungeſchützten Teil der deut-] würde, falls dahingehende Forderungen von Deutſchlang 
1 für 5 e o 9 er 5 . und ſchen Laſten, an dem es bisher nicht beteiligt war, einen Be- vorgebracht werden. 

ſervices, die bunten durchbrochenen Obſtteller und trag von 96 Millionen Mark, die folgender 2 aufge⸗ ; sî 1 Wh 

Schüſſeln, Wandteller und Vaſen, die ebenſo eee ee werden: r ee UNE Bu ee gi i 9 Aa der 
ihrer Form wie ihres ſchönen Glaſurſchmelzes halber find. a) 42 Millionen als Erhöhung der Geſamtſumme des | pier Mächte En ehe ae r in dem e der 
Reizend find die ſogenannten Wochengeſchirvre, die der] ungeſchützten Teiles der deutſchen Laſten, Fina zelle eien Mai er 3 Be e, die eine 
heiteren Ländlichkeit der Landhäuschen angepaßt find. Sie b) 18 Millionen aus dem bisher nicht verteilten Be⸗ een ſtung Deutſchlands in ſich ſchließen. 

ſind ſo liebenswürdig in ihren Farbenzuſammenſtellungen] trag des ungeſchützten Teiles der deutſchen Zahlungen. 

und ihrer Billigkeit, daß ſie vermutlich auch in den Stadt⸗ : i 
häuſern Verwendung finden werden. Man wird bei diefen | PYOOO000n0n000000000000000900000000000000000000000000500000000000000000000000000« 
Garnituren Gläſer finden, deren Ränder dieſelbe Dekorie⸗] werbemeſſe einige ſchöne Beiſpiele ſehen wird. Und davin lbe Eeru⸗Tuſſors und Filets zu ihrer Zuſammenſtellun z 
vung zeigen wie Porzellan oder Steingut. Eine intereſſante die ſchönen bunt bemalten Beleuchtungskörper aus 8 Auch ee ee, e bini Se 
Neuigkeit. Viele der merkwürdigen Fabeltiere, die uns die Holzplaſtiken, Truhen und Schränke in brennenden Farben harren der Käufer. Es iſt ganz unmöglich, in einem kurzen 
Kunſtkeramiker bringen, werden in Craquele hergeſtellt fein, bemalt, Glasmalerejen, wunderbare Handſchmiedearbeiten, Bericht alle Dinge, die man in der Kunſtgewerbemeſſe ſehen 
das iſt eine aparte Technik, die Netzriſſe in der Glaſur zeigt, handgewebte Teppiche, originelle Tiſchtücher und Polſter, wird, aufzuzählen, doch ſei noch zum Schluß auf die ſchönen 
wodurch der groteske Eindruck noch mehr geſteigert wird. Vorhangſtoffe und Borten. Von den herrlichen handgearbei⸗ Silberwaren, die Bronzen und künſtleriſchen Lampen und 
Wochendendbewegung brachte auch ein erhöhtes Intereſſeſ teten Stores und Vorhängen fei nur erraten, daß wieder Lampenſchirme aufmerkſam gemacht. i 

für Bauernſtuben, von welchen man auch auf der Kunftge-| ganz neue Muſter vorbereitet find und daß man mit Vorlie⸗ a — í 


Haag, 28. Auguft. Die Verhandlungen zwiſchen 
Deutſchland und den übrigen fünf Mächten über die deutſche 
Zuſtimmung zu den beiden neue deutſche Laſten voraus⸗ 
ſetzenden Punkten der finanziellen Einigung werden dem 
Vernehmen nach von deutſcher Seite in der Richtung ge- 
führt, daß man ſich zu gewiſſen finanziellen Zugeſtändniſſen 


Danach würde die Räumung der zweiten Zone mit dem 
Endtermin am 1. November erfolgen. Die dirtte Zone ſoll 
im Falle der Ratifizierung des Young-Planes durch Deutſch⸗ 
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Wojewodſchaft Schleſien. 


Bankrott der Firma J. 


G. Bathelt und Söhne. 


Pajjiva 30 Millionen Zloty. 


1 

Eine drr größten Textilfirma von Bielitz Biala, die 
Firma J. G. Bathelt und Söhne hat die Zahlungen einge- 
ſtellt. Die Paſſiva der Firma betragen über 30 Millionen 
Zloty. In dieſer Firma iſt eine der größten öſterreichiſchen 


Bielitz. 


Freitod infolge unheilbarer Krankheit. Am Dienstag 
früh ijt der auf der ul. Kraſinskiego wohnhafte Tiſchler⸗ 
meiſter Andreas Urbanke freiwillig aus dem Leben ge⸗ 
ſchieden. Er hat in ſeiner Wohnung die Gashähne geöffnet. 
Der Schritt fol darauf zurückzuführen fein, daß Urbanke fid) 
einer Operation unterziehen ſollte, von der er jedoch teine 
Beſſerung erwartete. 

Brände. In dem Haufe des Häuſlers Joſef Rufin in 
Ernsdorf entſtand ein Brand, welcher das Wohnhaus und 
die angrenzenden Ställe erheblich beſchädigte. Ebenſo ſind 
eine große Menge von Futtermitteln, ſowie Möbelſtücken 
dem Brand zum Opfer gefallen. Der Geſamtſchaden beträgt 
9.970 Zloty und iſt teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. Die 
Urſache des Brandes iſt im Funkenauswurf eines ſchad⸗ 
haften Kamines zu ſuchen. — Am Montag, um 3,30 Uhr 
früh, entſtand in der Scheune des Landwirtes Georg König 
in Ernsdorf ein Brand. Die Scheune mit dem darin befindli⸗ 
chen Getreidevorräten und landwirtſchaftlichen Geräten wur⸗ 
de vernichtet. Der Schaden beträgt 7,560 Zloty. Die Brand⸗ 
urſache iſt zur Zeit noch nicht feſtgeſtellt. Die Ortsfeuerwehr 
lokaliſierte den Brand. 

Die ſtädtiſchen Kindergärten. Der Ortsſchulrat teilt mit, 


Banken mit engagiert. 

Die Nachricht von dem Bankrott der großen Firma hat 
in den Handels- und Finanzkreiſen 
hinterlaſſen und größte Konſternation hervorgerufen. 


Freikonzerte des Polizeimuſikorcheſters. In Verbindung 
mit dem Konzertieven des Polizeiorcheſters auf allen öffent- 
lichen Plätzen der Stadt Kattowitz hat das Polizeihaupt⸗ 
tommando folgendes angeordnet: Das Orcheſter wird zwei⸗ 
mal in der Woche konzertieren und zwar abwechſelnd am 
Plac Wolnosei und im Kosoiuszkopark. Wenn das Orcheſter 
in den Vormittagsſtunden wird konzertieren können, findet 
das Konzert von 12 bis 1 Uhr mittags immer am Plac Wol- 
nosci ſtatt. A mNadmittag wird das Konzert von 5 bis 6 
Uhr abends abwechſelnd im Kosciuszkopark und am Plac 
Wolnosci ſtattfinden. Im Falle ungünſtiger Witterung fin- 
det das Konzert am nächſten Tage ſtatt. 

Einbruchsdiebſtahl. In das Geſchäftslokal Anielewicz 
Max in Kattowitz ſind unbekannte Diebe eingebrochen und 
haben eine größere Menge von Herren- und Knabengardero⸗ 
be geſtohlen. Der Schaden beträgt einige Tauſende Zloty. 

Autounfall. Am Sonntag ift das halbſchwere Laſten⸗ 
auto des Beſitzers Herrmann Beier aus Zalenze auf der 
Chauſſee Zawodzie —Gieſchewald in einen Straßenbaum ge- 
fahren. Ein Fahrgast, Bruno Saternus, aus Siemianowitz, 
erlitt eine ſchwere Kopfverletzung und Fräulein Klara Szet 
Verletzungen am Geſicht. Beide wurden in das ſtädtiſche 
Krankenhaus in Kattowitz eingliefert. 

Motorradunfall. Infolge unvorſichtigr Fahrt hat der 


einen großen Eindruck beſtanden, welche bereits 


| 


daß in Bielitz folgende Kindergärten vorhanden find : Der | Motorradfahrer Eduar neider aus Bielſchowitz, auf der 
Kindergarten 1 auf der ul. Cieszynska 59, Kindergarten 2 ir 7 im nie a 
5 a 8 6 Le e ee Florian Smyk umgefahren. Letzterer erlitt eine Verletzung 
mig i 5655 = Eienbieienn en r polniſche Kindergar⸗ des rechten Fußes, der Motorradfahrer wurde auf die Straße 
. . Ge i i | 1 ſchii Yt * 
Beruntrent. Ein gewiſſer Rudolf P. in Bielig hat zum e kam aber mit einigen Hautabſchürfungen da 
Schaden des Joſef Bajon einen Mantel im Werte von 120 . 
Zloty veruntveut. 
Verloren hat Herrmann Huppert im Stadtbereich Bielitz 
ein Militärbüchel, ausgeſtellt vom P. K. U. Bielitz⸗Biala 
ſowie einen Heimatſchein. 


Die Frequenz in der Badeanſtalt. Im Monat Juli wur⸗ 
den in der ſtädtiſchen Badeanſtalt in Kattowitz 12.850 Bäder 
ı verabfolgt und zwar 2951 Duſchen, 734 Dampf-, 2796 Wan- 
nen⸗ und 6369 Schwimmbäder. ; 


Autounfall. Am Dienstag, nachts, fuhr das Lohnauto Die Statiſtik der Obdachloſen. Am Ende des Monats 
des Stanislaus Sletzner aus Biala in eine bei der Stadt- Juni wurden in der Stadt Kattowitz 12 männliche und 8 
grenze aufgeſtellte Straßenbarriere, wobei einige Scheiben des! weibliche, insgeſamt 20 Obdachloſe gezählt. Im Monat Juli 
Autos im Werte von 47 Zloty in Trümmer gingen. Die Stra- meldeten fih 66 männliche und 5 weibliche, insgeſamt 71 
Benbarviere war nicht beleuchtet. 

Straßenſperre. Die Zigeunerwaldſtraße, von der Stadt⸗ 
grenze bis zur Reſtauration Genſer, Nikelsdorf, welche provi⸗ 24 männliche und 8 weibliche, 
ſoriſch ausgebeſſert wurde, wird von Grund auf neu her- obdachlos gezählt. 
geſtellt. Aus dieſem Grunde bleibt die Straße etwa 1 bis 2 Von der Tätigkeit der Feuerwehr. Im Monat Juli wur⸗ 
Monate für den Wagen- und Autoverkehr geſperrt. Die Um-|de die Kattowitzer Feuerwehr 15 mal alarmiert, wobei es 
fahrt erfolgt über Leszezyn. Ein ſtarkes Arbeiterheer ift auf! fidh in drei Fällen um falſchen Alarm handelte. Von den 15 


und 58 von außerhalb. Am Ende des 


| 


Perſonen als obdachlos. Von dieſen waren 13 aus Kattowitz Chauſſee L 
Monats Juli wurden] borenen Kindes gefunden. Die Leiche war in Lappen einge⸗ 


insgeſamt 32 Perſonen als 


Pleß. 
Den Schwager ermordet. 


Am Sonntag, um 1,30 Uhr früh, wurde durch ein Ge⸗ 
ſchoß aus dem Karabiner in Weſolej, Kreis Pleß, Eduard 
Gembala won feinem Schwager Viktor Noras ermordet. 
Die Unterſuchung hat ergeben, daß zwiſchen den Schwägern 
ſeit längerer Zeit Uneinigkeiten infolge Familiendifferenzen 
des öfteren zu Schlägereien ge⸗ 
führt hatten. Novas drohte ſeinem Schwager mehrmals, 
daß er ihn erſchießen werde. In der Nacht von Sonnabend 
zum Sonntag bam es neuerlich zu einer Schlägerei zwiſchen 
den beiden Schwägern. Die Ehefvauen der beiden flüchteten 
vor Angſt in den nahen Wald. In einem gewiſſen unbe⸗ 
obachteten Augenblick bewaffnete ſich Novas mit einem Ka⸗ 
rabiner und gab vor dem Hauſe des Gembala auf letzteren 
zwei Schüſſe ab. Gembala war auf der Stelle tot. Um die 
Spur ſeiner Tat zu verwiſchen und die Behörden irre zu 
führen, legte er neben den Leichnam einen alten, unbrauch⸗ 
baren Karabiner. Darauf begab er ſich zu ſeiner Geliebten, 
woſelbſt er die ganze Nacht verbrachte. Die Leiche wurde von 
der Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt und der Mörder den 
Gerichtsbehörden überſtellt. 


Ein Geldfälſcher verhaftet. In Miedzna wurde durch den 
dortigen Polizeſpoſten ein gewiſſer Richard Swider aus 
Krakau verhaftet, da er falſche Zweizlotyſtücke in Umlauf 
ſetzte. Die bei ſeinem Schwiegervater, woſelbſt Swider wohn⸗ 
te, vorgenommene Hausdurchſuchung förderte belaſtendes 
Material zu Tage. Es wurden Beweiſe gefunden, daß Gwi- 
der das Geld fälſchte und ſelbſt in Umlauf ſetzte. Er wurde 
den Gerichtsbehörden zur Verfügung überſtellt. 


Autounfall. Am Montag um 3.30 Uhr früh ift der Füh⸗ 
rer des Perſonenautos Sl. 7106 in Zarzece in einen Stra⸗ 
ßenbaum hineingefahren. Das Auto wurde leicht bejchäd.gt. 
Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. 


Ein Betrüger verhaftet. Ein gewiſſer Siara hat in 
der Umgebung von Pleß den Pfarrherrn ſeinen Beſuch abge⸗ 
ſtattet und fich als Vertreter eines Verlages vorgeſtellt. Er 
hat Beſtellungen für Bücher aufgenommen. Auf Grund die⸗ 
ſer Beſtellungen nahm er Anzahlungen entgegen. Als jedoch 
die beſtellten Bücher nicht erſchienen, wurde bei der Polizei 
die Anzeige erſtattet. Durch die Nachforſchungen wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß die Beſteller einem Schwindler zum Opfer gefallen 
ſind. Siara wurde verhaftet und den Gerichtsbehörden über⸗ 
ſtellt. 


nne 
Schwientochlowitz. 
Eine Kindesleiche gefunden. In dem Teiche neben der 
Lagiewnik—Pasnili wurde die Leiche eines neuge⸗ 


hüllt und in ein Packet zuſammengeſchnürrt. Die Leiche wur⸗ 
de in die Totenkammer des Krankenhauſes in Piasniki einge: 
liefert. Nach der unnatürlichen Mutter wurden die Nachfor⸗ 
ſchungen eingeleitet. 


Selbſtmord. Der 51 Jahre alte Karl Kuliberda hat 


der Straße beſchäftigt, um die großen Arbeiten durchzufüh⸗ 
ren. An der Erweiterung der Straße um etwa zwei Meter 
und Anlegung eines Trottoirs wird bereits gearbeitet. Die 
Straße wird erhöht. Bei dieſer Gelegenheit werden auch die 
Straßenbahnſchienen gehoben. Dies erfolgt jedoch ohne Ver⸗ 
kehrsbeeinträchtigung bei der Straßenbahn. Die Straße wird 
mit einem dauerhaften Bituminpflaſter, ähnlich wie Asphalt, 
gedeckt, was die Staubentwicklung verhindern ſoll. 
0 


Biala. 


Plötzlicher Tod. Auf einer Inſpektionsreiſe ereilte am 
Bahnhof in Kenty den Eiſenbahninſpektor Joſef Janſicki 
von der Eiſenbahndirektion Krakau der Tod infolge Herz⸗ 
ſchlages. Die Leiche wurde vorläufig in die Totenkammer in, 
Kenty eingeliefert, von wo die Ueberführung nach Krakau 
erfolgen wird. 

Te; 


fattowitz. 


Zwei Schwerftern verüben Selbſtmord 
durch Ertrinken. 


Ein eigenartiger Selbſtmordfall ereignete fih in Mako⸗ 
szow. Spät abends kehrten von einer Unterhaltung aus 
Bielſchowitz die Schweſtern Hedwig und Sofia Kuczer, 
die erſtere 18 Jahre, die letztere 24 Jahre alt, in das Eltern⸗ 
haus zurück. Infolge des ſpäten Heimkommens machte die 
Mutter den Beiden ſcharfe Vorhaltungen. Den Schweſtern 
gingen die Vorhaltungen ſehr nahe. Sie äußerten, daß ſie 
ſich ertränken werden, worauf die Mutter mit einem Achſel⸗ 
zucken antwortete. Sie hielt es nicht im entfernteſten für 


Fällen handelte es fih in einem Falle um einen Dachbrand lin feiner Wohnung in Ruda durch äng fl 

ST ; N ; k lin fei ' h Erhängen Selbſtmord ver- 
im Stadtteil 4 und um einen weiteren Brand im Stadtteil übt. Die Urſache des Selbſtmordes waren Familienſtreitig⸗ 
3, während alle anderen Alarmierungen den Stadtteil 1 be- keiten. Die Leiche wurde in die Totenkammer in Rudaham⸗ 


ty abgehoben wurden, ſodaß 1,028.387,30 Zloty mehr ei 


trafen. Hier handelte es fih in 4 Fällen um Zimmer⸗ oder] mer eingeliefert. 


Kellerbrände. Von den 12 Bränden war in drei Fällen feh- 
lerhafte Konſtruktion und in 6 Fällen Unvorſichtigkeit die 
Urſache. 


Städtiſcher Schlachthof. Im Monat Juli wurden auf 


dem ſtädtiſchen Schlachthof in Kattowitz aufgetrieben 572 cher 
Ochſen, 498 Kühe, 12.248 Schweine, 613 Kälber, 121 Schafe, gen. Auf 


23 Ziegen und 66 Pferde, insgeſamt 12.141 Stück Vieh. Von 


Verſuchte Vergewaltigung. Am Sonntag, um 7,15 Uhr 
abends, wurde die 22 Jahre alte N. N. in Brzozowice von 
einem gewiſſen Paul Mandrella aus Kamin überfallen, wel⸗ 
fie auf die Erde warf in der Abſicht, fie zu vergewalti⸗ 
das Schreien der Ueberfallenen iſt der Täter uner⸗ 


kannt verſchwunden. Die Polizei hat Nachforſchungen ein⸗ 


dieſen waren 7878 Stück Schweine für den Export beſtimmt. geleitet, um den Unhold zu ervuſeren. 
Es wurden gezahlt für Ochſen und Kühe 270 Zloty Fe 


Schweine 310 Zloty und für Kälber 240 Zloty per 100 kg 
Schlachtgewicht. 

Stadtſparkaſſe. Ende des Monats Juni betrug der Gin- 
lagenbeſtandt bei der hieſigen Stadtſparkaſſe 13 910 337,45 
Zloty. Im Monat Juli wurde auf 2230 Konten 1938 955,94 
Zloty eingezahlt, während auf 1165 Konten 910.568,64 Zlo⸗ 


gezahlt als abgehoben wurden. Am Ende des Monats Juli 


— — 
ſtönigshütte. 

Einbruchsdiebſtahl. Am Sonnabend wurden zum SHa- 
den des Georg Werner in Königshütte ein elektriſcher Mo- 
tor, 
Galvaniſierungsapparat und ein Manometer, Marke „Schö— 
fer und Butterbick“ geſtohlen. Polizeiliche Nachforſchungen 
wurden eingeleitet. Vor Ankauf der geſtohlenen Gegenſtände 


möglich, daß ihre Töchter einen devartigen Plan ausführen | wird gewarnt. 


konnten. 

Eine furchtbare Ueberraſchung war es für die Eltern, 
als am Montag in dem naheliegenden Teiche die Leichen der 
Töchter gefunden wurden, die ihren Plan in die Tat umge⸗ 
ſetzt hatten, und dies wegen eines kleinlichen Anlaſſes, wie 
es die Vorhaltungen der Mutter waren, die doch zurecht be⸗ 
ſtanden. 

Bei lebendigem Leibe verbrannt. Auf den Feldern bei 
Siemianowitz ereignete ſich dieſer Tage ein furchtbarer Un⸗ 
glücksfall. Einem auf dem Felde befindlichem Feuer kam 
der ſechsjährige Georg Bienek zu nahe, wobei die Kleider 
Feuer fingen. Ehe Hilfe kam, hatte der Knabe bereits ſolche 
Brandwunden erlitten, daß er im bewußtloſen Zuſtande in 
das Knappſchaftslazarett in Siemianowitz eingeliefert werden 
mußte, wo er nach einigen Minuten den Geiſt aufgab. | 


— — — 


myslowitz. ; 


Ein Gefangener entflohen. Am Sonntag, um 2,45 Uh 
nachmittags, iſt der politiſche Unterſchungsgefangene Paul 
Groda aus dem Gefängnis in Myslowitz entflohen. Groda 
ijt wohnhaft in Dombrowa Gornicza, ul. Lukowskiego 34. 
Die Verfolgung des Flüchtlings wurde aufgenommen, hat 
aber bis zur Zeit kein Reſultat gezeitigt. 

Vergewaltigung einer Minderjährigen. Ein gewiſſer U., 
wohnhaft in Myslowitz in den Baracken auf der ul. Rymera, 
hat ein 12 jähriges Mädchen vergewaltigt. Den Unmenſchen 
hat die Polizei verhaftet und den Gerichtsbehörden über⸗ 
ſtellt. 


zwei Meßapparate, Marte „Wolf und Humperts“, ein] 


Ruſſiſch⸗chineſiſche Ausgleichsverhand⸗ 
lungen in Berlin? 


London, 28. Auguſt. Wie aus Schanghai gemeldet 
wird, herrſcht im auswärtigen Amt in Nanking auf Grund 


n [eines Meinungsaustauſches zwiſchen dem chineſiſchen und 


ruſſiſchen Geſadten in Berlin die Auffaſſung, daß die Aus⸗ 


hatte die ſtädtiſche Sparkaſſe einen Einlagenbeſtand von ſichten für eine Beilegung des oſtchineſiſchen Eiſenbahnkon⸗ 
14 978.724,75 gloty. 5 


flittes fih weſentlich gebeſſert haben. Daß man in Moskau 
bereit ſei, die Verhandlungen aufzunehmen, wenn China zu⸗ 
vor in die Ernennung eines neuen ſowjetruſſiſchen Leiters 
der Bahn inwillige, wivd als ein Zugeſtändnis gegenüber 
dem bisherigen ruſſiſchen Standpunkt aufgefaßt. Angeblich 
ſind die beiden anderen Forderungen der ſowjetruſſiſchen 
Regierung auf Herſtellung des „ſtatus quante“ und auf Frei⸗ 
laſſung der Gefangenen bei dieſem neuen Schritt nicht er⸗ 
wähnt worden. Andere Stellen jedoch finden in dem neuen 
Schritt Rußlands keine Meinungsänderung, da Rußland 
ſtets den Standpunkt vertreten habe, daß die Perſonalfrage 
vorher geklärt werden müſſe. Im übrigen lägen Gründe 
für die Annahme vor, daß Rußland ſein Ultimatum dem chi⸗ 
neſiſchen Geſandten in Berlin gegenüber wiederholt und Chi- 
na erneut vor den Folgen gewarnt habe. 


Gleichzeitig hat das Nankinger auswärtige Amt den 
Geſandten in Berlin telegraphiſch die Anweiſung erteilt, die 
deutſche Regierung zu bitten, weitere Nachforſchungen darii- 
ber anzuſtellen, ob die ſowjetruſſiſchen Aufſtände auf chine⸗ 
ſiſchem Gebiet auf Anweiſung von Moskau erfolgt ſeien. 


An Berliner zuſtändiger Stelle iſt von einer derartigen 
Bitte des ch'neſiſchen auswärtigen Amtes noch nichts bes 
kannt. 


~io 


Nr. 231. 


„Neues Schleſtſches Tagblatt 


Eine halbe Million Tonnen 
fallen vom Himmel.: 


Aufklärung des größten Meteorſturzes der Welt 
Man ſtelle ſich einen Meteor vor mit einem Durchmeſ⸗ 


gen. Viele kleine Seen und weite Sümpfe erſchweren den 
Weg. Als ſie 


kr Einer davon, der in einem Kornfeld nahe beim Ort Ba⸗ 


cubirite, im weſtlichen Mexiko gefunden wurde, wiegt 25 
sinken : 


Die Meteore find ganz befonders aus dem Grunde in- 
tereſſant, weil fie aus den gleichen Metallen beſtehen, wie 
wir ſie auf unſerer Erde haben. Auch das Geſtein, aus dem 
ſie manchmal beſtehen, entſpricht dem unſeren. 

Von Metallen wird in der Hauptſache Eiſen in ihnen 


fih ſchon ihrem Ziele näherten, mußten die gefunden, ganz wie auf unſerem Erdball, von dem man an- 


ſer von einer Meile, beſtehend aus Metall, Feuer und hoch Mitglieder der Expedition vier Tage lang eine Gegend paſ⸗ nimmt, daß er einen eiſernen Kern, größer als der Mond 


exploſiblen Gaſen, der ſeinen Weg zur Erde mit der furcht⸗ 
baren Schnelligkeit von fünfundzwanzig Sekundenmeilen 
nimmt! 

Dies ereignete ſich tatſächlich in einem entfernten Teil 
der Venefi-Provinz in Zentral-Sibirien. Der Meteor erplo- 
dierte, als er ſich der Erde näherte. Er erhellte das Land über 
eine Entfernung von 500 Meilen hin und erhitzte die Luft 
bis auf 300 Meilen Entfernung. Alles Lebende, das er auf 
ſeinem Wege ſtreifte, wurde vernichtet, jo ein rieſiger Wald: 
komplex und eine Herde von 1500 Rindern. 

Das nächſte Bauerngut lag 50“ Meilen entfernt. Hier 
warf die entſtehende Hitzewelle Menſchen und Tiere zu Bo⸗ 
den, betäubte ſie und ſetzte einige Gebäude in Flammen. An⸗ 
dere Gebäude wurden durch fortgeſchleuderte Stücke des fal⸗ 
lenden Sterns zerſtört. Die furchtbaren Detonationen, die 
je'ne Erplofion hervorrief, machten die Erde beben und wur⸗ 
den von den Seiſmographen in Irkutsk, 800 Meilen weit 
entfernt, regiſtriert. si 

De Kataſtrophe ereignete fih am Abend des 30. Juni 


daß Jahre verfloſſen, bevor dieſe ſeltſame Begebenheit in 
der Umwelt bekannt wurde. Die Bauern erzählten Geſchich 


ten von einem „Donnergott“, der in einer Feuerwolke zur 
Erde herabgekommen ſei. * 


Vor einigen Monaten machte ſich Profeſſor Leonid A. 
Kulik, Geologe an der Ruſſiſchen Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, auf, um dieſe Gerüchte nachzuprüfen. Er fand die Be⸗ 
weiſe für dieſes Ereignis und kehrte zur ziviliſierten Welt 
mit den erſten authentiſchen Berichten über dieſen ſeltſamen 
Vorfall zurück. i 

Profeſſor Kulik verfihert, daß der Meteor die Erde nicht 
in Form einer einzigen Maſſe erreicht hat. Wäre dies der 
Fall, ſo würde dieſe Maſſe einen ungeheuren Krater gebohrt 
haben. So aber iſt der Boden an der Stelle, wo er auf die 
Erde niederfiel, von unzähligen Kanälen durchzogen, die von 
den Metallſtücken gegraben worden ſind. Das Geſamtgewicht 
dieſer Eiſenmaſſen wird auf mehr als eine halbe Million 
Tonnen geſchätzt. Die Gruben, von denen manche mehr als 
150 Fuß Durchmeſſer haben, ähneln ſtark Granattrichtern. 

Profeſſor Kulik und ſeine Begleiter fanden auf einen 
Umkre's von vielen Meilen Millionen abgeſtorbener Bäume, 
die ganz flach auf dem Boden lagen und ihrer Aeſte be⸗ 
raubt waren. Der Gipfel eines jeden lag in der Richtung 
zu der Stelle, wo der Meteor niedergegangen war. Die 
Bäume waren verkohlt und kahl und reihenweiſe niederge: | 
legt. 

Die geſchätzte Fallgeſchwindigkeit dieſes Meteors von 
25 Sekundenmeilen entſpricht der fünfzigfachen Schnellig⸗ 
keit der Kanonenkugel eines modernen, ſchweren Geſchützes. 
Man glaubt, daß der heiße Luftſtrom allein ſchon genügt 


reits in Stücke ging, bevor er die Erde erreichte, wird auf 
den Widerſtand der Erdatmoſphäre zurückgeführt. 

Profeſſor Kulik hatte ſchon mehrere Jahre vorher von 
dem ſeltſamen Ereignis in Sibirien gehört, doch gelang es 
ihm damals noch nicht, die Ruſſiſche Akademie der Wiſſen. 
ſchaften dazu zu bringen, eine Forſchungsexpedition zu fi⸗ 
nanzieren. Die am nächſten vom Schauplatz gelegene Gijen- 
bahnſtation lag 400 Meilen entfernt und der Geologe und 
ſeine Begleiter mußten dieſe Entfernung zu Fuß in der 
Wildnis zurücklegen. 

Das Land, das ſie durchwanderten, iſt ſehr ſpärlich be⸗ 
wohnt, vauh und bergig und von vielen Flüſſen durchzo⸗ 


fieren, die von lauter geſtürzten Bäumen bedeckt war und 
ein Vorwärtsgelangen beinahe unmöglich erſcheinen ließen. 
Schließlich erreichten ſie aber ein rieſiges Amphitheater, das 
von hohen Bergen umſäumt war und da fanden fie das 
große kreisförmige Gebiet, das durch das himmliſche Bom⸗ 
bardement entſtanden war. Es war über und über mit Lö- 
chern und Kanälen bedeckt, wo die Eiſenſtücke des Meteors 
aufgeprallt und ſich in den Boden gebohrt hatten. 


Das große aufgewühlte Gebiet iſt größtenteils Moor⸗ 


land und daher haben fih die Eiſenſtücke ſehr tief eingegra⸗ 


enthält. 


In den Reſten berühmten Canyon Diablo⸗Meteors 
hat man Diamanten gefunden. 


Der Meteor von Canyon Diablo muß ungeheuer groß 
geweſen ſein, wenngleich er noch immer nicht zu vergleichen 
iſt mit dem Meteor von Sibirien. Anſcheinend explodierte er 
nicht, bevor er die Erdoberfläche erreicht hatte, da er einen 
Krater grub, der eine halbe Meile Durchmeſſer hatte, ob⸗ 
gleich das Ereignis ſich in der prähiſtoriſchen Zeit abſpielte, 


ben. Da man nicht über die nötigen Werkzeuge verfügt, ijt ift dieſer Rieſenkrater immer noch zu erkennen. Vermutlich 


es bis jetzt unmöglich geweſen, Teile des Meteors an die beſtand 


der Meteor aus Felsgeſtein, das beim Aufprall zu 


Oberfläche zu befördern, beſonders, da zu der Zeit, als die] Pulver zermalmt wurde; dabei wurden meilenweit im Um⸗ 


Expedition den Schauplatz erreichte, der Boden feſt gefroren 
war. 
Man plant, noch eine Eppedition, die voll ausgerüſtet ift. 


kreis Eiſenſtücke umhergeſchleudert, deren größtes mehr als 
zehn Zentner wiegt. 


Die Atmoſphäre, die die Erde umgibt, ift wie ein Kiffen, 


im nächſten Sommer hinzuſenden. Man wird Bohrmaſchinen] das ſie von den tödlichen Würfen aus dem Himmelsraum 
hinbefördern, um die Meteorteile aus der Erde zu buddeln. ſchützt. Gäbe es dieſe Kiſſen nicht, ſo ſtände die Erde unter 
l 0 ; Man will zuerſt die größten „Granattrichter“ bearbeiten, da | einem unaufhörlichen Bombardement von Meteoren und al⸗ 
1908, doch liegt der Schauplatz ſo weit ab von aller Welt, man hier vermutlich auch die größten Stücke finden wird. les Leben wäre ſchnell vernichtet. 


Die Geſchichten, die von den dortigen Bewohnern über 
den Fall des Meteors erzählt werden, ſtimmen alle ziem⸗ 
lich miteinander überein. Alle erzählen von der unerhörten 
Lichtentfaltung, von der betäubenden Exploſion und dem 
Erdbeben. Ein Bauer namens Seminvo, ſagte: „Ich ſaß vor 
meinem Haufe, als ganz plötzlich ein ſtrahlendes Licht er- 
ſchien und eine ſolche Hitze, daß ich es nicht aushalten konn⸗ 
te. Dann erfolgte eine Exploſion, die mich ſechs Fuß weit 
fortſchleuderte. Als ich mich aufraffte und davonlief, ſah 
ich, wie ein großer Felsblock mein Haus traf und es zer⸗ 
trümmerte“. 

Dies ereignete ſich wohlgemerkt, in einem 50 Meilen 
vom Zentrum der Kataſtrophe entfernten Ort. 

Wenn dieſer Meteor zufällig in New York oder Berlin 
niedergegangen wäre, würde er die ganze Stadt mitſamt ih⸗ 
ren Bewohnern zerſtört haben. Etwas derartiges kann ei⸗ 
gentlich ſtändig geſchehen, da es zweifellos eine Menge ir⸗ 
render Meteore gibt, die im freien Raume wandern und die 
einmal die Zone der Anziehungskraft der Erde erreichen kön⸗ 


Es geſchieht nur ganz ſelten, daß ſo ein Meteor dieſes 
Kiſſen durchdringen kann, ohne dabei in Stücke zu gehen. 
Weil er ſeinen Weg durch die äußerſten Schichten der Erd⸗ 
atmoſphäre nimmt, ſo iſt der Luftdruck meiſt ſo ſtark, daß er 
zerſtört wird, bevor er die Erde erreicht. Im Falle des ſibi⸗ 
riſchen Meteors kam die Exploſion zu ſpät, um Unheil ver⸗ 
hüten zu können. 


Radi 
ddl. 
Donnerstag, den 29. Auguſt. 

Warſchau. Welle 1411: 18,00 Soliſtenkonzert. 
Orcheſterkonzert. 22,45 Tanzmuſik. 

Kattowitz. Welle 416,1: 16,20 Schallplattenmuſik. 18,00 
Populäres Konzert. 

Krakau. Welle 313: 18,00 Konzert aus Warſchau. 20,30 


20,30 


nen. Dieſe Meteore find gewiß nicht kleiner als der von Si⸗ Konzert. 


birien. 


Breslau. Welle 253: 16.30 Unterhaltungskonzert. 


Das Weltall ſcheint voll zu fein von Splittern, die ſich 18,30 Stunde mit Büchern. 20,00 „Madame Butterfly“, Tra- 
von verſchiedenen Sternen abgeſondert haben. Es können gödie. Mujit von Puccini. Tanzmuſik. 


ebenſowohl Reſte zertrümmerter Kometen wie auch Teile von 


erplotierten Planeten fein. Man nimmt an, daß im Laufe; 


von 24 Stunden Millionen folder Splitter in die Erdatmoſ⸗ 
phäre gelangen; doch meiſtens verbrennen, bevor ſie die Erd⸗ 
oberfläche erreichen. 


ubt, d I Man hat viele ſolcher Meteore gefunden und fie zählen; 
hat, um ſämtliche Bäume umzulegen. Daß der Meteor be. zu den wertvollſten Schätzen der Muſeen. Der größte darun⸗ 


ter ift der ſogenannte Peary-Meteor, der von dieſem Nord⸗ 
polforſcher am Cap York, im nördlichen Grönland gefun⸗ 
den wurde. Die Eskimos wußten ſeit Jahrhunderten von ihm 
u. ſchlugen kleine Stücke davon ab, um ſie für alle möglichen 
Dinge zu verwenden, da Eiſen für ſie etaws ſehr Seltenes 


Berlin. Welle 418: 16,30 „Aoſtaſia“, phantaſtiſche No⸗ 
velle. 17,00 Unterhaltungsmuſit. 18,50 Marguerite Perras 
als „Madame Butterfly“. 19,25 „Das Nequifit der Bühne“. 
20,00 Aus der ſtädtiſchen Oper Charlottenburg: „Madame 
Butterfly“ Danach Tanzmuſik. 

Prag. Welle 487: 11,30 Schallplattenmuſit. 12,20 Mit- 
tagskonzert. 13,15 Rundfunk für Induſtrie, Handel und Ge⸗ 
werbe. 13,55 VBörſennachrichten. 16,00 Börſennachrichten. 
16,20 Vortrag. 16,30 Uebertragung aus dem Baumgarten. 
17,45 Oeutſche Preſſenachrichten. 17,55 Deutſche Sendung. 
18,35 Arbeitervortrag. 19,05 Juriſts heiteres Stündchen. 


und Wertvolles war. Dieſer Meteorit ift elf Fuß zwei Zoll 20,25 Konzert. 21,00 Slowatiſche Bieder. 22,20 Schallplatten ⸗ 
mv 


lang, ſiebeneinhalb Fuß ſtark und ſechs Fuß hoch. 

Er beſteht aus einer Eiſenmaſſe, die etwas Nickel und 
Kobalt enthält und wiegt 46 einhalb Tonnen. 

Es ift eine merkwürdige Tatſache, daß in Mexiko zehn⸗ 
mal jo viele große Meteore niedergegangen, das heißt ge- 
funden worden ſind, als in den geſamten Vereinigten Staa⸗ 


uſik. 

Wien. Welle 517: 11,00 Vormittagsmuſik. 16,00 Nach⸗ 
mittagskonzert. 19,25 Das wandernde Mikrophon: Alte 
deutſche Erntebräuche. Uebertragung eines Erntefeſtes in 
Oberöſterreich. 20,05 Konzert des Wiener Symphonieorche⸗ 
ſters. 22,00 Abendkonzert. 


c . r 


Die Sternschnuppe. 


Von Artur Schoke. 
Es war eine lauwarme Sommernacht. Still und ein⸗ 


jam lag die Welt. Der Himmel wölbte fi wie ein dunkel.] Mutter auf einmal ganz ſtill und todtraurig geworden 


blauer Samt, der mit unzähligen Flimmerſternen beſtickt 


lieb. Und dann der fröhliche bunte Vogel, der immer 
ſüß ſang, und der Schmetterling mit den ſchillernden 
Flügeln! Weißt du noch Mutter?“ 


Während das ſchöne, blaſſe Kind ſo redete, war die 


und wiſchte heimlich eine Träne fort. Aber ſie bezwang ſich 


war. Irgendwo im Garten ſang noch ganz zart und zag. va ch 


faſt wie im Traum, ein Grille, und der leiſe Wind trug 
von den Feldern herben Kornduft her. 
Die Mutter ſaß mit ihrem zehnjährigen PE E 


noch auf der Veranda. Sie hatte das Kind fürſorglich in 


warme Decken gewickelt; denn es kränkelte feit langer Zeit, 


„Ich will dir etwas von den Sternſchnuppen 
Liebling,“ ſagte ſie ablenkend, „dann wirſt du 
warum die ſo raſch werlöſchen müſſen.“ 

„Sieh, wenn der Herrgott droben in der ſtillen Nacht 


und alle Kunſt der Aerzte wollte micht helfen. Es konnte ſinnend wacht und lauſcht und all die tauſend und aber⸗ 
vor Schmerzen ſtets nur wenig ſchlafen, und da es die tauſend Gebete zu ihm emporſteigen, dann wird ihm un- 
Sterne ſo überaus gern ſah, hatte die Mutter ſeinen endlich viel leid und Schmerz offenbar. Deshalb hat er 
Bitten nachgegeben und es noch für ein halbes Stündchen ſchon ſeit Urtagen die lichten Sterne angezündet, daß ſie 
auf die geſchützte Veranda gebettet. Nun lag es friedlich im die Menſchn tröſten ſollen in ihren dunklen Stunden. Und 
bequemen Stuhl und ſchaute mit feinen großen, jehn- einmal in jener finſterſten aller Nächte, als er ſelbſt das 
ſüchtigen Kinderaugen unverwandt zu den Sternen hinauf. allertiefſte Leid erfahren mußte, als ſein lieber einziger 
„O Mutter, ſieh, wie ſchön!“ vief es plötzlich, und Sohn, unſer Heiland, den bitteren Tod am Kreuze ſterben 
wies mit dem durchſichtigen Händchen nach dem Himmel. mußte, da ſchenkte der ewig Gütige den Menſchen noch 
Ein Stern hatte fih aus dem Kreiſe der anderen ge- dieſe ganz beſondere Gnade: fo oft fih ein Stern vom 
löſt und fuhr mit ſtrahlendem Lichtſchweif zur Erde nieder. Himmel löſt und zur Erde ſinkt, hat ein unglücklicher Menſch 
Schon war er wieder erloſchen und verſchwunden. einen Wunſch frei, nur einen einzigen, der ihm aus tief- 
„Es war eine Stern ſchnuppe“, ſagte die Mutter. „Du ſtem Herzen kommt, und nur ſo lange, wie der Stern 
wirſt dieſen Anblick in den nächſten Wochen wohl noch oft leuchtet. Und ſiehſt du, darum vergehen dieſe fallenden Ster⸗ 
haben können; denn im Auguſt fallen häufig Sterne.“ ne, ſo raſch, damit die Menſchn wirklich nur Zeit haben zu 
„Daß fie aber jo ſchnell verſchwinden!“ ſagte das Kind ihrem tiefſtem Notwunſch, der ja immer in ihrer Seele bereit 
traurig. „Alles Schöne muß wohl vajh vergehen? Bei ift, nicht aber noch zu anderen törichten Wünſchen. So gib 
den Seifenblaſen und Blumen iſt es auch ſo. Und, weißt nun acht, Liebling, wenn der nächſte Stern fällt! Denn auch 
du noch: die Goldfiſchlein ?! — Nur zwei Tage haben ſie du Haft wohl bei all deinen Leiden und Schmerzen einen 
gelebt, und fie waren doch ſo ſchön und ich hatte fie fo ſehr heißen Herzenswunſch bereit und darfſt ihn vertrauensoll 


fo (zum Himmel fenden in deiner Not.“ 


Das Kind hatte ſtill zugehört. Nun faltete es fromm 
die Hände und ſah wieder ſehnſüchtig zum Nachthimmel 
empor. 

Ein großer dunkler Falter ſchwebte gaukelnd vom Gar- 
ten herein. Er ließ ſich auf die Stirn des Kindes nieder, 
die wie eine bleiche Blüte aus dem Dunkel leuchtete. Tief⸗ 
ſchwarz ſahen jetzt ſeine gebreiteten Flügel aus. Erſchrocken 


erzählen, werſcheuchte ihn die Mutter und umſchlank wie ſchützend 
ae ihven Liebling mit beiden Armen. Das Kind hatte nichts 


bemerkt. Noch immer hingen ſeine Augen unerwandt an den 
Sternen. Auch die Mutter richtete nun ihren Blick harrend 
empor. 

Juſt in dieſem Augenblick löſte ſich oben wieder ein 
Stern vom Firmament. Er leuchtete ganz außergewöhnlich 
hell. Drüben über dem Walde kam er zur Evde nieder; lang⸗ 
jam, faſt wie zögernd zog er feine ſtrahlende Bahn, Doch jetzt 
erloſch auch er. 

„Nun, haſt du deinen Wunſch zu Gott geſandt?“ fragte 
die Mutter. 

„Ja,“ ſagte das Kind, „ich habe ihn abgeſandt.“ 

„Und was haſt du dir gewünſcht?“ fragte die Mutter 
wieder und umſchlang die kleine Dulderin voll weher Liebe 
noch inniger. 

„Nur eines, Mutter,“ antwortete das Kind ganz leiſe, 
„Daß dich der liebe Gott immer geſund erhält!“ — 

In den duklen Büſchen des Gartens begann im ſelben 
Augnblick eine Nachtigall zu fingen, jo zauberiſch⸗ſchön und 
innig, daß es wie eine himmliſche Muſik in die ſchweigende 
Nacht floß. Die Mutter aber drückte ihren kranken Liebling 
in heißem Schluchzen an ihe Herz. 
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Arbeiter beſchäftigt, d. h. 416 Perſonen weniger, als im Vor⸗ 


jahre. Dieſe Abnahme der Arbeiterzahl bei gleichzeitiger 
Steigerung der Produktion läßt darauf ſchließen, daß im Be- 
richtsjahre eine weſentliche Rationaliſierung der Arbeit er: 


1927 und hielten ſich das ganze Jahr hindurch auf faſt un⸗ folgt ift. 
Beſſerung der 59 01 der Naphthain⸗ veränderter Höhe. Der Preis für Rohöl Marke „Standard“ ER 
KERN Ne her Domien Hopp. betrug durchſchnittlich ERS Zl. gegen 1979 gl. ich, Die polniſche fohlen förderung. 
5 ) Außer Rohöl wurden im Jahre 1928 — 453,5 Millio- Die Vereinigung der polniſchen Bergwerksbeſitzer hat 


induſtriellen geht hervor, daß die Lage dieſes Induſtriezwei⸗ MER: 
ges im Jahre 1928 gegenüber 1027 eine Bopaittende Beffe. | nen 1 An 1 75 55 pone 17 50 . beſchloſſen, in dieſem Monat die Kohlenförderung einzu⸗ 
rung erfahren hat. Wenn auch die im Jahre 1928 erzielten fil. gloty. 125 ù REN 0 ſchränken, weil die Kohlenpreiſe des heimiſchen Marktes zu 
Produktionsergebniſſe noch nicht an das Jahr 1926 und die 1 } 4 KR ywebrig lg: Das polniſche Staatsamt befaßt ſich in einem 

ie Erdwachsprodukt'on betrug im Jahre 1928 — beſonderen Bericht mit der ſchwierigen Lage des polniſchen 


früheren Jahre heranreichen, ſo zeugen ſie doch davon, daß 
der Produktionsrückgang, der im Jahre 1927 zu beobachten 774 808 fg im Werte von 1,9 Mill. 3I. Im Berichtsjahre Kohlenbergbaues, es ſtellt feft, daß die Gruben in den näch- 
war, zum St llſtand gekommen iſt. (waren in Polen 27 Raffinerien tätig, die 72 537 Ziſternen ften drei Jahren mindeſtens für 280 Millionen Zloty inve- 


Im Jahre 1928 wurden in ganz Polen 74291 Ziſternen Rohöl verarbeiteten, aus welcher Menge 66 398 Ziſternen ſtieren müſſen, um den gegenwärtigen Produktionsſtand bei⸗ 
Rohöl gewonnen, d. h. 2032 Ziſternen mehr als im Jahre verſchiedener Naphtaprodukte, davon 21 671 Ziſternen zubehalten. Es wird auch zugegeben, daß die gegenwärtigen 
1927 (eine Ziſterne 10 000 kg). Die großen Naphta-Ron- Leuchtpetroleum gewonnen wurden. Von den gewonnenen niedrigen polniſchen Kohlengroßhandelspreiſe den Berg⸗ 
zerne lieferten 69,2 Prozent der geſamten Produktionsmenge Naphtaprodukten wurden 37320 Ziſternen im Inlande ab- werksbeſitzern keinen Gewinn laffen, ſondern daß die Notie- 


während 30,8 Prozent auf die kleineren Unternehmungen geſetzt, während 26 048 Ziſternen im Werte von 79.591 Zl. rungen teils niedriger als die Geſtehungskoſten ſind. Eine 
| zur Ausfuhr gelangten. Nach dem Stand vom 31. Dezem- grundlegende Aenderung der Kohlenverkaufsorganiſat'on 


entfielen. 
16 222 wird deshalb empfohlen. 


Die Rohölpreiſe waren im im Berichtsjahr niedriger als ber als ber 1928 waren in der polniſchen Naphtainduſtrie 
2 c 
„Wenn Sie mir weiter Ihr Vertrauen ſchenken wollen. 79 70 im Doktorhauſe geweilt hätte, an dem er nicht bei 


Frau Baumann, und wenn Sie glauben, daß auch in Zu⸗[Frau Malvine geweſen wäre, die durch den Fortgang ihres 

kunft die Führung und Verwaltung Ihres Hauſes bei mir ſeinzigen Kindes jetzt fo ganz allein geworden war. Der Ge⸗ 

in einer guten Hand iſt, dann würde es mich freuen, wenn danke, daß ſie ihre Tochter ſo weit hatte fortgeben müſſen, 

Roman von Pankraz Schuß. ich auch weiter an Ihrer Seite bleiben könnte.“ daß ſie ſie jedenfalls nie mehr im Leben von Angeſicht zu 

ö r Da erwiderte fie und durch ihre Stimme ging eine frohe Angeſicht werde ſchauen dürfen, legte fih ſchwer auf thre 

E Seele und es bedurfte großer Anſtrengungen, ihn zu über⸗ 

„Es wäre mir recht, wenn Sie auch in der Zukunft an winden. Fritz Gröſſing wußte das. Er wußte auch, daß Dot- 

57. Fortſetzung. meiner Seite ſchaffen würden. Aber nicht nur als Geſchäfts- tor Hellmer unter dieſem Gedanken nicht weniger litt, wenn 

„Ich weiß zwar noch nicht, Frau Baumann, ob Sie mir führer, ſondern als gleichberechtigter Mitbeſitzer des er es auch nicht zeigte. So kam er zu dem Entſchluß, mit den 

auch in Zukunft das Vertrauen ſchenken,“ ſchloß Schmiedin⸗ „Schwarzen Adlers“. Wollen Sie das, Herr Schmiedinger?“ beiden zu gehen bis zu der Stunde, da die Zeit ſelbſt mit 

ger feine Ausführungen, „eigentlich ſollte ich jetzt abtreten, Da ſank freudigbewegt ſein Blick in den ihrigen und er ſanften Händen linderte und glättete und aus ihren Herzen 
denn Sie haben mich ja nur für die eine Saiſon aufgenom- griff nach ihrer Hand. ‚nahm, woran fie heute noch jo ſchwer trugen. 

men und die iſt zu Ende.“ „Nicht nur Mitbeſitzer des „Schwarzen Ablers“ wil! An einem Tage, als die weiche, weiße Marienſeide durch 

Frau Baumann ſah ihn über eine ſolche Rede erſchrok- ich werden, Frau Baumann. Mir ſoll auch die gehören, an die milddurchleuchtete, ſonnenumwobene Luft ſegelte und 

ken und verwundert an. die ch ſchon ſeit vielen, vielen Jahren mein Herz verloren allesallum in einem Lichte ſtand, daß man meinte, es liege 

„Es wäre mir lieber, wenn Sie ſolche Worte nicht mehr und der ich das einzugeſtehen, bisher nicht den Mut gefun- ganz greifbar nahe vor einem, ſt'eg Doktor Hellmer mit Fritz 


* ä — äüäʒ7]a“7—ñ—— — qnn — — 


in den Mund nehmen würden, Herr Schmiedenger,“ meinte den habe.“ Gröſſing wieder einmal das Waldſträßlein hinan, das zum 
ſie und eine dunkle Röte flog über ihr Geſicht. „Sie muten Sie ließ ihm ihre Hand, die er innig umgriff. „Rauſchenden Quell“ führte. 
mir wirklich zu, daß ich Sie fo mir nichts dir nichts aus dem Dann bekannte ſie ehrlich: Plötzlich blieb Hellmer ſtehen und meinte: 
„Schwarzen Adler“ ziehen laſſe? Wenn jemandem, dann „Ja, ich will deine Frau werden, Jakob.“ — — — „Weißt du, Fritz, daß du mir einen großen Gefallen er- 
habe ich Ihnen zu danken, daß mein Haus heute auf einem Es war an dieſem wunderklaren Septembertag für die] weiſen könnteſt?“ 
jo ſoliden Grunde ſteht, und eigentlich ... eigentlich ...“ Güfte des „Schwarzen Adlers“ keine beſondere Neuigkeit, „Und der wäre?“ 

Sie wußte nicht weiter, ſondern ſenkte den Blick ver- als fie erfuhren, daß fih Frau Baumann und Herr Schmie] „Wenn du neben mir in Wildeneichen deine ärztliche 
legen zu Boden und ihre Finger ſpielten mit dem Schlüffel- dinger verſprochen und ſchon in den nächſten Wochen ein, Praxis ausüben würdeſt. Dir kann ich es ja jagen: es wird 
bunde am Schürzenband. Paar werden ſollten. Die meiſten hatten dieſes Ereignis mir ſchon ein wenig zu vel. Die Jahre ſind da, von denen 


Wenn doch Jakob Schmiedinger jetzt das Wort gefunden ſchon erwartet; für Doktor Hellmer und ſeinem jungen Ka- man ſagt, daß ſie ſich nichts nehmen laſſen. Ich bin auch mit 
hätte, auf das ſie wartete, den ganzen Sommer ſchon war⸗ ec war es aber ſchon längſt eine ausgemachte Sache. beſcheideneren Einnahmen zufrieden, um jo mehr, als ich 


tetel In dieſen Tagen, wo es recht einſam um ihn geworden [außer meiner Frau niemanden habe, dem ich etwas zu hin⸗ 
j Aber er fand es nicht, ſondern meinte nur ſchlicht und war, ſchloß ſich Fritz Gröſſing umſo inn'ger an Doktor Hell: terlaſſen brauche. 
innig: e par und deffen a an. Es Ri keinen b, teinen Tag, an de an dem m er Gortſehung ng folgt.) 
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(England) 1,95 m. Koeppke (Deutſchland) 1,95 m, Menart 


2 2 
(Frankreich) und Kesmarki (Ungarn) 1,90 m. 
Stabhochſprung: Wegener (Deutſchland) 3,99 m, Kana⸗ 
0 dier (Frankreich) 3,96 m, Vindouski (Frankreich) 3,80 m, 
Stechmeſſer (Deutſchland) 3,76 m, Müller (Deutſchland) 3.70. 


Naubüberfall auf zwei Bankbeamte | duf, offener Straße. | Kugelſtoßen: Hirſchfld 16,1 m, Uebler 15,61 m, Lingnau 


15,42 m, Schneider 15,19 (alle Deutſchlanv) oel (Fvankreich) 
Hannover, 28. Auguſt. Ein verwegener Raubüberfall kannt: Die beiden Kaſſenboten waren auf dem Wege von der 14.87 m. 
wurde am Mittwoch vormittags, um 9 einhalb Uhr, vor dem Reichsbank zur Landesbank der Provinz Hannover und pati Diskus: Donogan (Ungarn) 46,43 m, Noel (Frankreich) 
Gebäude der Landesbank der Provinz Hannover von unbe: ten das Tagesgeld für die Bank etwa 60.000 Mark abgeholt; 46,35 m, Hoffmeiſter (Deutſchland) 46,31 m, Meowaltis (Un⸗ 
kannten Tätern auf zwei Boten dieſer Bank verübt. Der ac. 59.000 Mark führte der Bote Koſchwitz mit ſich in einer garn) 45,96 m, Kennt (Finnland) 45,90 m. 
Bote Koſchwitz wurde durch vier Schüſſe niedergeſtreckt, Aktentaſche, während der zweite Bote für etwa 1000 Mark Speer: Szepes (Ungarn) 66,70 m, Molles (Deutſchland) 
der andere Bote brach mit einem Nervenſchok zuſammen. Der | Hartgeld in einem Beutel bei ſich trug. Der ganze Vorgang 64,82 m, Pentillae (Finnland) 64,63 m, Macke (Deutſchland) 
Ueberfall erfolgte von einem Auto aus, daß an der Ecke ſpielte fih mit überraſchender Schnelligkeit ab. Er wurde 64,50 m, Weimann (Deutſchland) 64,35 m. 
Prinzenſtraße — Schiffgraben hielt. Die Verbrecher entriſſen ſogar von Beamten der Landesbank aus dem Fenſter des Hammer: O. Callaghan (Irland) 49,38 m, Britton 
dem Boten Koſchwitz eine Aktentaſche, die 59 bis 60.000 Bankgebäudes beobachtet. Mit raſender Geſchwindigkeit fuh⸗ (Irland) 49,30 m, Pogiulli (Italin) 48,80 m, Walch (Irland) 
Mark Bargeld enthielt, ſprangen in das angekurbelte Auto ren die Täter davon. Der Bote wurde ſchwerverletzt dem 47,55 m. Bemi (Italien) 47,53 m. 
und entkamen. Krankenhaus zugeführt. Die Kriminalpolizei hat ſofort um⸗ Wie aus vorſtehender Liſte zu erſehen iſt, iſt Polen darin 
Zu dem Ueberfall werden noch folgende Einzelheiten be- fangreiche Maßnahmen ergriffen. ſehr ſchwach, nämlich nur ein inziges mal vertreten. Ein 
eee TEN Troſt iſt es jedoch für uns, daß unſere Nachbarn, die Tſche⸗ 
ſchoflowaken nicht einmal einen jo geringen Erfolg aufzu⸗ 


5 portrundichau. ai Pen der polniſchen 


| ni 1 

Grand⸗ prix⸗ Motorradrennen in den Kurzſtreckenläufen ſind alle fünf erſten Plätze von den . N aro 

Rattowit ` Deutſchen beſetzt und im Kugelſtoßen nicht weniger als vier. r Kits b | it ge 2 3 S EENS l 16 en det 
Der polmiſche Motoveyfil ob 5 er ich Anſchließend folgt die Tabelle: en aa | Ds 5 a He en 8 a r 
ſiedl. 7 e, l z ra ee * we vr ë 0 i 5 er 100 Meter: Lammers, Eldracher, Borgmayer 10,4 Sek., 5 we es ge 8 85 x P jeji x Fr To 
ſiedlung nach Kattowitz bej loſſen, ie po niſchen to oreyt. Salz, Or. Wichmann (alle Deutſchland) 10/6 Set., . iebling 6:1, 5 7, 5:7, 6:4, 6: 2 um dann im 
lermeiſterſchaften und das Rennen um den Grand-Prix im 200 Meter: Eldracher, 21,1 Sek., Or. Wichmann, Koer- Finale gegen die Brüder Stolarow leicht 6 : 4, 6:3, 6:3 zu 
Here ** iber C a et ER £ x Pa N Ch Jier ie Lodzer hi amit zum wie‘ fon Male di 
CCC 212 et, Borgmayer 214 Set, Sior | patiia Miet mungen. o OS 
24.6 tm, für die höheren en 301,4 tm, (9 Br 11 end) aa a en NN ANA i er a 
Runden). Die für das Rennen beſtimmte Chauffe befindet I Meter: Büchner (Deutſchland) 48,1 Sek, Moulines 
Ee . e x ; „sn Frankreich) 48,4 Sek., Tavernari (Italien) 49 Sek., Czicze⸗ 
ſich in ausgezeichneten Zuſtand und läßt eine Geſchwindig⸗ | 9. È { 2 $ 5 ; , 0 
teit bis zu 150 km pro Stunde zu. vine (England) 49,1 Sek., Krebs (Deutſchland) 49,2 Sek. 


Die erſte auf breiter Baſis angelegte Veranſtaltung auf 800 Meter: Tavernari 1: 52,2, Ladoumegue Grank⸗ ENDLICH 


dem Terrain unſerer Nepublit hat das rege Intevefje inner- veich) 1.53, Ellis (England) 1.53,1, Müller, Dr. Peltzer E 9 pa N A L 
halb der Rennfahrer des Auslandes, beſonders der franzöſi⸗ (Deutſchland) 1: 53.8 Sek. 
ſchen und engliſchen ſowie der deutſchen hervorgerufen, de⸗ 1500 Meter: Mumi 3: 56.2 Larva (Finnland) 3: 56.9, 
ren Nennungen bereits erfolgt ſind. Wichmann 3257.8, Walpert (Deutſchland) 4: 00.1, Boeder 
— (Deutſchland) 4: 01.2. 
Die beſten Ceichtathleten Europas. | 5000 Meter: Kilp (Deutſchland) 15: 00.0, Petkiewicz 
X x a . zit ö (Polen) 15:02,4, Halle (Finnland 15: 03,6, Dartigue 
Trotzdem die Leichtathletitſaiton dieſes Jahres noch nicht) Trankrei S . 66 6 Mentilge (cin iR. 

E EE Shen RE ücht (Frankreich) 15 : 06.6, Pentilae (Finnland) 15 : 07,7. 
beendet ijt, ſo ift ihr Kulminationspunkt infolge der Abjol- 10 000 Meter : Petri (Deutschland) 31: 57,4, Cho 15 
vierung der verſchiedenen Landesmeiſterſchaften doch ſchnnnß ER? au f permi ARD Ku) ; et > 
überſchritten. Man iſt daher ſchon jetzt in der Lage eine (Gvankpeich) 32 : 01,0, Toivonnen (Finnland) 32 : 11,5, Gipi- 

e ee, 5 ” 7, ac (Finnland) 32: 11,5, Helber (Deutſchland) 32: 15,8 
Ueberſicht über die bisherigen beſten Leiſtungen der Leicht⸗ 150 pa 5 > RER EI ARE 
athleten in den einzelnen Ländern aufzuſtellen. Die im nach-] . wii m ae wee an Lord 
ſtehenden angeführte Tabelle gibt die Reſultate der fünf bis- Burghley (England) 5 Sek., Man England) 15.1 Sek., o 
her beiten Leichtathlaten in dn einzelnen Disziplinen wieder, by (England) 15,2 Sek. ; 8 N 
wobei jedoch die bisher erreichten beften Reſultate und nicht _ e paap Cacelli (Shalien) 53,6 Set., Adelheim 
nur die in den Meiſterſchaften erzielten Ergebniſſe verzeichnet aa — ii —— . en 
ind, 4 (Frankreich) 55.8 Set., Troßbach (Dutſchlan 5,9 Sek., 

Im erſten Augenblick ſieht man gleich eine vieſige Vor⸗ Weitſprung: Koechermann (Deutſchland) 7,50 m, Sven- 
machtsſtellung der deutſchen Leichtathletik im europäiſchen ſon (Schweden) 7.43 m., Hallberg (Schweden) 7,4 m, Stortz 
Sport; in jeder Disziplin ſieht man zumindeſt einen Deut- 7.34 m, Dabermann (Deutſchland) 7.30 m. 
ſchen Leichtathleten mit Ausnahme im Hammerwerfen. In Hochſprung: Bonneder (Deutſchland) 1,97 m. Turner 
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wird der Herstellung von Drucksachen 
wieder die nötige Sorgfalt zugewendet. 
Tatsache aber ist, dass nur Qualitäts- 
Drucksachen einen durchschlagenden 
Erfolg sichern. Wenn Sie Reklame 
machen wollen, wenden Sie sich ver- 
trauensvoll an die SPEZIALANSTALT 
FÜR MODERNE DRUCKARBEITEN 


ROTOGRAF 


Bielsko, Piłsudskiego 13 


Tel. 1029 Tel. 1029 


Slaski Urząd Wojewódzki ogłasza 


PRZETARG PUBLICZNY 


na wykonanie robót przy` budowie domu administracyjneso dia Państwowej Fabryki Wyrobów Tytoniopych 
w Wodzisławiu pow. Rybnik. N - 

Oierty należy składać w zapieczciowanych kopertäch, zaopatrzonych odpowiednim napisem, w. kancelar ji 
Wydziału Robot Publicznych (mach Wojewödztwa drzwi 805), gdzie też sa do nabycia po cenie własnych kosztów 
druki, potrzebne do oferowania jako załączniki przyszłej umowy. 

Termin składanie oiert upływa dnia 9 września br. © godzinie il-tej poczem nastapi ich publiczne otwarcie 
w pokoju drzwi Nr. 916. | 

Do oierty należy dołączyć wadjum w wysokości 3% oferowanej kwoty w gotówce lub papierach wartościo- 
wych, stosownie do wymogów Ministerstwa Skarbu. 

Nie beda rozpatrzywane oierty wniesione bez wadjum po terminie, na iormularzach nieorusinalnuch, przez 
przedsiebiorce poprawianych, uzupełnianych i nie należycie wupelnionuch. 

Oddanie robot nastąpi na podstawie przepisów. a 


Za Wojewodę 


Dr. Kaufman m. p. 
w 2. Naczelnika Wydziału Robót Pubi. 


Die letzten Ausfenthalistage | 


Ein 
0 | 
J n 
' | wien, I., Schubertring 9. 
| Fortbildungs-, Sprachen- u. Musikschule u. Villenpensionat 
{ nach Schweizer Muster mit allen Schultypen mit 
\ 
| 
{ 
| 
1 
| 


Seite 8 — ji „Neues Schleſtſches Tagblatt“ Nr. 231. | 


— 


Erstklassiges 


Töchter -Institut B. Freviers Nf. 


; b Oeffentlichkeitsrecht, Kunstgewerbe, Sport. Prospekte. 
aus der Tuch-, Manufaktur- u. Schnei- E £ “ 1 


Tel. U 16—2—50. Referenzen. 466 
derzutatenbranche, der deutschen und 


polnischen Sprache mächtig, repräsen- 


en a TT A 
tablen Auftretens, 
per sofori gesucht. 
Schriftliche Offerten mit Gehaltsansprü- ; 


chen bitte an die Firma: Sind 
Weinraub & Friedmann, Krölewska 
Aspirin-Tabletten, 1 ASPIRIN | 


Huta, Wolnosci 17, zu richten. 449 Preiswert abzugeben. 
dle sich be 2 rera 
Kopf- u. Zahnschmerzen, 


| 
| 
| 
p 2 | Wo, sagt die Verwaltung dieses Blattes, W 
3 o Zur Liiftung und Kühlung der 
i Ar: f | Räume in den heissen Tagen: 
erkätungekrankheten San + j i Fensterventilatoren, 
> > TI | welche ohne besondere Vorkehrungen in jedes 
Ei 88 1 > | Fenster eingesetzt werden können à zł. 125° — 
0 II 2 2 
| Tisch- und Wandventilatoren, 
as i & feststehend und oscillierend zł. 108°— bis zł 340— 
| in grosser Auswahl im Verkaufsraum 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
1. une, ;, 
9 
* 


Bielsko, ul. Batorego (gegenüber dem Elektrizitätswerk) 
Gänzliche 465 


Progsrammänderung 
Gastspiel von M. de Lerri. 


Berühmte Artistin des Pariser Mollin-Rouge 
Der lebende Schmetterling. 
Beginn 830 Uhr abends. 


Normale Eintrittspreise. — Der Zirkus besitzt eine Mena- 
gerie. — Besichtigungszeit von 9 Uhr früh bis 9 Uhr 
abends. — Erwachsene 50 Groschen, Kinder 30 Groschen. 


| Kurhotel 
„Dolina Luizy“ 
Wapienica. 


© Schönster und beliebtester Ausflugsort. Auto- 
busverkehr vom Bahnhof Bielsko bis zum Hotel. 
© 


Taxi für Nab- und Fernfahrten. 


Vermittlung für Kauf und 
Verkauf von Autos, fabriksneu 
und gebraucht. 


Vertretung von Autoölen und 
Benzin. 


Bietet durch die staubfreie geschützte Lage 
am Walde angenehmen gesunden Aufenthalt. 


Gut eingerichtete Fremdenzimmer 
mit voller Pension. 


ide ` ` 
Erstklassige Küche Gepflegte Biere und Weine Beideter Gerichtssachverständiger 


Katowice, Slowackiego 22, Tel. 312 


besorgt: Patent-, Muster-, Markenschutz, alle 
Angelegenheiten des gewerblichen Recht- 
schutzes im In- und Ausland. 738 


Elektrisches Licht = Kegelbahn = Telefon 14-73 
Vor- u. Nachsaison ermässigte Preise 


Tadeusz Micinicki 


Bielsko -Biala 
Tel. Nr. 2414. Tel. Nr. 2414. 


Adolf Folwarczny 
373 Besitzer 


— 


. 
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des 
Elckfrizitätswerkes Bielsko - Biata 
Bielsko, ul. Batorego 13a. 
Telephon 1278 und 1696. 448 Geöffnet 8—12 2—6 Uhr. 
Kluge Hausfrauem 151 
PASTILLE 
Touristen, Sommerfrischler, Junggesellen, exponierte | 5 
Gastwirte, Pensionate und Arbeiter verproviantieren | 


sich am besten und billigsten durch 


Vorteile der P.N. -Versicherung 


Am um fande Anme or. 


anerkannt bester Qualität der ; Untersuchung statt. 


415 Wurst- und Fleischkonservenfabrik 2. Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 
| von 3 Zł. d. Versicherung erfolgen. 


Rudoli Vogel, Bielsko, Rynek 30.) eee ee und dies der . 
| ENT Versicherung . . — ih 
see .0000000000000089® ebe, bel weiterer Verzinsung der gez 


—— — — — — — Summe. 


| ae 
‚Die billigste Einkaufsquelle * Versicherung Teilhaber der F. K. O-Ab- 


ACHTET 
AUF DIE teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung 
FABRIKMARKE und werden alljährlich die 50 % techn. Re- 
-P EPEGE” serven hiefür ausgeworfen und perzentuell 


auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 


für 
® as 0 
| Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 
= Goldzłoty die Versicherung vorgenommen 
| werden. } 
$ 6. Im Falle eines Unglückfalles mit töt 
| 


lichem Ausgang zahlt die Versicherung 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 


Qi 


finden Sie nur bei der Firma 


~ Sote 
(Jimnastikschuhe), G. 
2 


<DEDEGE> 


ÜBERALL ZU VERLANGEN. | 


Ueberreicher der Polizze den doppelten 


, 
| Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass 2. B. 
wenn der Versicherte auf 10.000 Goldztoty 
versichert war, so zahlt die P. K. O. nicht 
10.000 sondern zwanzig Tausend — 20.000 . 
Goldzloty aus, u. tritt dies nach derBezahlung 


i Bielsko, Inwalidzka 6. 51 der ersten Monatsrate in Kraft. 


1 
Fr ER 7. Kann der Versicherte immer die Ver- 


5866666666666 66006 7 Innen 


je) 


Die bequemste Art der Bezahlung ist der | 


© i sicherung in eine kleinere oder höhere 
umändern, 

5 | . Wird die Prämienrate in Papierzloty ein- 

$ gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- 

ÜBERWEISUNGS- VERKEHR DER P. K. 0. PASET e 

77 0 0 0 


| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 


Küche, Vorzimmer, 


| 9. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 
Badezimmer d RR] Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- 
welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages Balkan er Sonst an A PA i o: ersucht Die elteren 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- Schöne Me | kann Jedermann | 00% 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. gute Luft anal) pro Tag 48 II. | 10. I Ks Aussteuer- Versicherung (Tanit 
; i und ) eine änsserst günstige, da 
Durch Vermeidung an Barauszahlungen geg. Vorauszahlung yerdienen. . Ak mp . ig I: 
spart man an, Zeit und Kosten. zu vermieten. b te Ver-! Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht 
: Wo, sagt die Verw. d. Unbegrenzte j 855 | für die Kinder gedacht ist. 
DIE P. K. O. BE RECHNET BEIDEN UEBER- Blattes. 466 | kaufs- u. Verdienst- 11. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 
WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. . möglichkeiten. chender Einzahlung, 0% der gezahlten 
8 Is Anleihe von der P. K. O. 
BEDIENET EUCH BEI ZAHLUNGEN DER INSERATE | dauere, ges. Rück. jeweiligen Stantsbankzinsen als Anleihe aut 
orto. 440 zunehmen. 

UEBERWEISUNGSSCHECKS DER E. K. O. lin dieser Zeitung | P i ER 
VEDERWEFRDT [UT nn — Í f 2. Kann der Versicherte nach.3 Jahren von der 
| ó haben den besten to Rnw, Bydgoszcz- Wilczak Versicherung zurücktreten und erhält er den 

980® QOO CLIL) 299 BSH 8800 GOOG Er f © ag! ul. Nakielska 65. bereits eingezahlten Betrag zurück, 


Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg, Druckerei „Rotograf“, alle in Bielsko. 


2 —— ——— —— ——̃ — D— 
igentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: 
e F j Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsto. 


